
 

       

 

Das Theater in Brünn.
 

damaligen Hauptmann, jegigen Feldmarjchall-Lieutenant des Ruheftandes Freiherrn Morik

von Ehner-Ejchenbach und Lebt den Sommer über auf dem gräflich Dubsty'schen Schlofje

Zdiflavis, im Winter in ftiller, emfigem Schaffen geweihter Zurücgezogenheit in Wien.

Außer diefen erften Namen erwähnen wir die Schriftitellerinnen Noja Barad),

Karoline Bruh-Sinn, Sidonie Grünwald-Zerfowis, Tony Orny, unter

welchem Pfeudonym fich eine Dame der Brünner Gejellichaft verbirgt. Unter den

Dichtern, deren Begabung mehr der Lyrik zumeigt, feien genannt: Konrad Ettel aus

Neuhof bei Sternberg, in Wien lebend, K.W. Gawalowsfy, geboren 1861 zu Zubtt

in Mähren, ein fruchtbarer Schriftjteller, dev fich in Graz angefiedelt Hat; Heribert

Higerth. Die Brüder Rudolf, Karl und Franz Korfhann, alle drei gebürtige

Bnaimer, haben in ihren mannigfaltigen Dichtungen echt Öfterreichijche und heimatliche

Klänge angefchlagen; Ernft Rudolf Neubauer, ein gebürtiger Iglauer, gegenwärtig

Symnafial-Director in Nadaug, befundete in den Sammlungen: „Schilf und Weide",

„Dfterreichifche Lieder”, „Lieder aus der Buforwina“ feine gewöhnliche Begabung und

Sprachgewandtheit, Eigenfchaften, welche vor Allem fein philofophijches Gedicht „Die

Kheonen“ aufweist. Ein fiebenswiürdiges Talent ift der in Mähren geborene und wirkende

Baul Straemcha, welcher unter dem Pfeudonym Paul Kirjch jeiner Leier zarte Klänge

entlocfte und auch über Eraftvolle Aecente zum Preife des VBaterlandes verfügte. Adolf

Brecher, Arzt in Olmüs, ein gebürtiger Proßniger, veröffentlichte mehrere beifällig


